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August Hermantl Francke in Erfurt 1079 und
1090 1691

Wie groß die Unduldsamkeit auf dem religiösen Ge
biete am Ende des 17 Jahrhunderts auch in Erfurt wie
anderwärts im nördlichen und südlichen Deutschland gewesen
ist ersieht man deutlich aus der Behandlung welche dem
jungen A H Francke dem späterhin so berühmt gewor
denen Gründer des Halle schen Waisenhauses in Erfurt
um jene Zeit welche in der Aufschrift zuletzt bezeichnet
worden ist widerfuhr Und daß die Partei in der Stadt
welche den eifrigen für wahre Frömmigkeit mit Leib und
Seele arbeitenden Diaconus an der Augustiner Kirche in
Erfurt gewissermaßen weggebissen hat der Stadt nicht bloß
ein Aergerniß bereitete sondern auch einen großen Schaden
zufügte das kann man insoweit behaupten als Francke
sicherlich das große Werk welches er in Halle nicht lange
nach dem Ausenthalte in hiesiger Stadt gründete auch in
Erfurt gegründet haben würde Es mußte also die bei
weitem größere Partei welche Francke durch sein Werk
thätiges Christenthum gesunden hatte der bis dahin herr
schenden gegenüber welcheu das wahre Christenthum mehr
in ein todtes Glaubensbekenntnis in einen kalten herz und
fruchtlosen Orthodoxismus setzte sich das was durch Schuld
dieser herbeigeführt wurde gefallen lassen nämlich daß ihr
der Mann und Seelsorger genommen ward der für beides
wie für das ewige so auch sür s irdische Leben seiner Pfleg
befohleuen alle seine Kräfte alle seine Zeit opferte Wenn
wir die psychologischen Ursachen und Gründe jenrs feind
seligen Betragens gegen Francke ein wenig näher in s
Auge fassen so kann es uns nicht entgehen daß im Hinter
grunde der Neid im Spiele war der es nicht ertragen
kann wenn der Nachbar geistig oder leiblich mehr begabt
ist und deshalb bevorzugt wird oder wie sonst vom Geschicke
begünstigt zu werden scheint Um nun besser einzusehen
wie es kommen konnte daß Francken eine solche Behand
lung in Erfurt zu Theil wurde so müssen wir einen Blick
auf sein Leben bis zu seinem Abzüge von Erfurt am 27
September 16l 1 werfen

August Hermann Francke ist am 22 März 1663 zu
Lübeck geboren wo sein Vater Johann Francke Syndicus
deS Ratzeburger Domcapitels war

Der Großvater hieß Hans Francke und war als Bäcker
aus Thüringen in Lübeck eingewandert Die Mutler Anna
geborne Gloxin war die Tochter des Rathsherrn und nach
maligen Bürgermeisters Gloxin in Lübeck

Schon 1666 kam der Vater nach Gotha und ward
daselbst bei Herzog Ernst dem Frommen Hof und Justi
rath Da derselbe aber bald darauf im Jahre 1670 starb
so wurde A H Francke schon als siebenjähriger Knabe
eine Waise ein Umstand der um so weniger verschwiegen
werden darf da er später in so hohem Grade der Waisen
kinder sich annahm vielleicht mit aus dem Grunde weil
er das Gefühl der Elternlosigkeit bei regelmäßig organisirlen
Waisenkindern aus eigener Erfahrung kannte Darum
schloß er sich bereitwillig an seine ältere gottesfürchtige
Schwester Anna an von der er selbst in seinen hinter
lassenen Mittheilungen über sein Leben viel gute Lehren
und fromme Eindrücke empfangen zu haben gesteht

Er gelobte sich schon frühzeitig sein Leben dem Dienste
Gottes und seiner Ehre zu widmen Selbst noch jung
haßte er ernstlich das eitle Wesen der Jugend und ent
schlug sich der unnützen Gesellschaft dem eitlen Spiele
und jedem andern Zeitverderb um Nützlicheres und Besseres
zu suchen Darum behielt er viel Zeit zu ernsten Arbeiten
übrig die er mit Fleiß betrieb weil er auch ein sehr be
gabter Mensch war so machte er auf dem Gymnasio zu
Gotha so rasche Fortschritte daß er in seinem vierzehnten
Jahre den Gymnasialcursus vollbrachte und die Erlaubniß
erhielt die Universität zu besuchen Doch die verständige
Mutter hielt ihr noch zwei Jahre zurück Erst im sechs
zehnten Jahre 1679 bezog er von Gotha aus die nahe
gelegene Universität Erfurt wo er Logik Metaphysik Geo
graphie Geschichte der Theologie und Hebräisch studirte
Doch verblieb er hier nur von Ostern bis Michaelis des
genannten Jahres ohne daß wir erfahren warum er an
diesem Ort nur so kurze Zeit seinen Studien oblag Von
hier begab er sich auf die Universität Kiel um seine theo
logischen Studien fortzusetzen für die er jetzt eine besondere
Vorliebe hatte Jedoch schon im Sommer 1682 verließ
er Kiel und begab sich da er sich im Hebräischen noch
mehr ausbilden wollte um das Studium des Alten Testa
ments um so gründlicher treiben zu können nach Hamburg
zu dem damaligen berühmten Sprachgelehrten Esra Edzard
dessen Unterricht er zwei Monate genoß

Sonntag den 29 September 1872

Hieraus kehrte er nach Gotha zurück wo er in
1 /z Jahre das Alte Testament wohl sechs mal durchlas
und dadurch eine ungemeine Kenntniß wie der hebräischen
Sprache so der jüdischen Alterthümer erhielt

Nebenbei trieb er auch die französische englische und
italienische Sprache was ihm im späteren Leben dei dem
reichen Verkehre mit Ausländern sehr zu statten kam

Ostern 1684 begab sich Francke nach Leipzig um
daselbst seine theologischen Studien fortzusetzen Da er
seinen schon früher bewiesenen gleiß hier nicht nur fort
setzte sondern sogar verdoppelte so konnte er schon 1685
aus der dortigen Universität sich habilitiren wodurch er
das Recht erlangte Vorlesungen zu halten und zwar in
einem Alter wo die meisten anderen noch berufen sind
Vorlesungen zu hören Hier entwickelte sich sein Eifer für
Bibelkunde in so hohem Grade daß er mit etlichen anderen
Studiengenossen ein dollsAimn kliilo didliomn anfing
worin Altes und Neues Testament abwechselnd gelesen und

erklärt wurde
Es fanden sich auch noch andere Theilnehmer und

Zuhörer so daß diese practische Betreibung theologischer
Studien welche damals wie noch heute vielen lauen Christen
zum Anstoße gereichte nicht verborgen bleiben konnte was
namentlich bei seinem spätern Aufenthalte in Leipzig seine
Folgen hatte

Er hatte sich nämlich vom Herbste 1687 bis in den
Anfang des folgenden Jahres nach Lüneburg begeben um
daselbst die Unterweisungen des frommen und gelehrten
Geistlichen Namens Sandhagen welcher als Bibelkundiger
einen ausgebreiteten Ruf besaß zu genießen Hier lernte
er erst recht deutlich den Widerstreit kennen zwischen dem
Wesen welches die Welt treibt und liebt und seinem inner
lichen Berufe ein wahrer Christ im vollkommenen Sinne
des Wortes zu werden eine Wahrnehmung die ihn zu
einem gewaltigen Seelenkampfe führte Er selbst hat diesen
in seinen schon mehrfach angeführten Mittheilungen beschrie

ben und von ihm behauptet daß derselbe sich unter an
haltendem Gebete in einer seligen Ueberwindung und kräf
tigem Durchbruche und Freudigkeit geendiget, so daß er
die Stadt Lüneburg seine andere und zwar christliche Ge
burtsstadt wie Lübeck die erste und leibliche öfters nannte
Als er daher 1688 abermals sich nach Leipzig begab um
daselbst seine Vortrüge an der Universität fortzusetzen so
mußte er die bittersten Folgen der Anfeindungen der älteren

Professoren daselbst empfinden Er hielt nämlich seine
Vorlesungen in deutscher Sprache was in der damaligen
verlateinten Zeit wie sie ein Biograph der neueren Zeit

nennt sehr auffällig erschien dadurch aber wurde bewirkt
daß sich unzemein viele Zuhörer nicht bloß Stndirende
sondern auch Männer andern Standes und Berufes ein
sanden Weil er nun eben dadurch Veranlassung gab die
Hörsäle der betreffenden andern und zwar älteren Theo
logen zu verlassen und zu ihm zu eilen so weckte er der
viel jüngere erst angehende Lehrer dadurch den Neid seiner
Amtsgenossen die ihn als Haupt einer neuen Secte die
sie Pietisten nannten bezeichneten ja weil sie auch an dem
Ernste womit er sein Amt versah Anstoß nahmen als
einen Hochmüthigen als einen Heuchler und Jrrlehrer
hinstellten Fortsetzung folgt

LSÄÄ
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 15 16 Thlr bezahlt
Oelkuchen 50 Kilo loco hiesige L /i Thlr bezahlt
Futtermehl 5V Kilo 2 2 Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2V Tblr Weizen 1 2 Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 /z l /z Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22V Sgr bez

Börsen Versammlung in Halle am 28 Sept 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo bei genügendem Angebot und etwas regerer Kauf
lust zogen die Preise etwas an besonders für seine Qualitäten
80 84 Thlr bez fehlerhafte Sorten entsprechend billiger

Roggen 1000 Kilo hatte sich mehr befestigt Preise haben aber sür
alte Waare keine Aenderung erlitten neuer dagegen preisweriher
alter 56 58 Thlr bez neuer 62 63 Thlr bez

Gerste 1000 Kilo bleibt in feinen Qualitäten ans heute beliebt und
die bisherigen Preise werden schlank bewilligt aber höhere For
derungen find nicht zu erreichen feine n feinste Chev 64 /4 bis
67V Thlr bez Landgerste 60 62 Thlr bez dunkle u ord
54 56 Thlr zu notiren

Gerstenmalz 50 Kilo das Geschäft in neuer Waare ist noch nicht
eröffnet

Hafer 1000 Kilo 48 51 Thlr bezahlt
Kümmel 50 Kilo 10 10 V Thlr bezahlt
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 104 Thlr bez 106 Thlr gefordert Dotter

78 84 Thlr
Stärke 50 Kilo behauptet 9 Thlr iucl bez
Spiritus 10,000 Liter pC,t, still loco Kartojfel 24 Thlr Rüben

22Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböl 50 Kilo fest 12 Thlr zu haben und zu lassen
Rohzucker 50 Kilo der Umsatz betrug 450,000 Kilo davon loco

200,000 Kilo geschleudert S8 S7 /o K 18 12 Thlr bez,
S4 /o K 12 Thlr bez

Rübensyrnp 50 Kilo 3 4 Thlr bezahlt
Rübenmelasse 50 Kilo l /g Thlr bezahlt

Kirchliche Anzeigen

Getraute
Marienparochie Den 22 September der Fabrik

arbeiter Reichelt mit R Diener Brüderstraße 12
Den 26 der Fabrikherr Jansen zu Hamburg mit

M L Kirch eisen
Ulrichsparochie Den 22 September der Maurer

Engel mit W A L B Hotze Martinsgasse 8/11
Der Schneider Grätzel mit M D F E Zille Breite
straße 28 Der Klempner Stauch mit F A K ttnst
ling gr Brauhausgasse 19 Der Schmied Wilcke
mit I M Schinkel Bahnhof 8

Moritzparochie Den 22 September der Maurer
Meißner zu Giebichenstein mit Wittwe M S A Stief
ler geb Jwanowitz

Domkirche Den 22 September der Schuhmacher
meister Lehnig mit I F Ch H Plock Trödel 15

Katholische Kirche Den 23 September der Me
chanikus Gabler mit R C Ch Klug Zapfenstraße 8

Der Künstler Fuchs mit I O M H Schenk aus
Potsdam

Glancha Den 22 September der Königl Steuer
Aufseher Kophal mit C F I Ritter Der Hand
arbeiter Springer mit D A Schöne Den 24
der Bäckermeister Ohms mit M H W Nanmann

10 H 15 A bei einer theatralischen Vorstellung im
Locale des Restaurateur Herrn Ermes am 2 September
gesammelt wurden zur Armenkasse gezahlt

20 Groschen Geschenk aus den Vergleichen in Sachen
T 7 K und I R wurden durch den Schiedsmanu
des 5 Bezirks heute zur Armenkasse gezahlt

Die Armendirection

Coursbericht der vereinten Sankfirmen
II I I lmumzi Limk rmä
üvlulwlck ZZerick uIlullv sebsr IZiUlli verein v Kuliseil Lämxk ck L

vom 27 September 1872

5 /o Hallesche St Obl Gasanl xvt

S von 18714 von18S74Vs Mansfeld Obligationen
4 /v Pfandbr der Prov Sachsen
Stamm Actien der Neuen Aciien

Zuck Naffin Div p 713
Zinsen vom 1 Januar 1872

Stamm Priorit derselben Div
p 718 Zins v I Jan 72

Stamm Actien der Halleschen
Zuckerfiederei Compagnie p Lt

St Actien d Sächsisch Thüring
Act Gesellschaft f Braunkohl
Verwerthung Div p 1871
9 Zinsen v 1 Jan 1872 pvt

St, Act der Sächs Thür Act Ges
s Brauuk Verw 40 Jnt Sch
Zinsen 15 Juni 1872

St Prioritäten derselben Div
p 71 9 Zins V I Jan 72

St Actien d Werschen Weißenf
Act Gesellfch Div p 70/71
12 Zins V I April 71

Hallesche Bankvereins Actien
I u Il Em Div p 7112
Zinfen vom 1 Jan 1872

Hallesche Bankvereins Act 70 /o
Einz III Emission

Actien der Hallelchen Brauerei
E Michaelis 6 Co, Zinsen
vom 1 October 1871

St Prioritäts Actien derselben
Zinsen vom Einzahlungstage

Kuxe des Bruckdorf Nietlebener
Bergbau Vereins p St

Cröllwitzer Actien Papier Fabrik
Zinsen v 1 Octob 71

Actien der Zuckerfabrik Körbis
dorf Zinsen v 1 April 1872

Wilde Noten
Dörstewitz Ratimannsd Brkohl Jnd

Acien Zinsen vom 1 /7
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Wohnungs Gesuch
Zu Ostern 1873 wird eine Wohnung von

3 4 Stuben ebensoviel Kammern und son
stigem Zubehör parterre oder I Etage in
Mitte der Stadt gesucht Offerten werden
unter N X 323 durch die Herren Haaseu
stein Lk Vogler in Ha lle a/S erbete n

Gesucht wird von ruhigen Miethern Neu
jahr eine Wohnung in der Nähe der Uni
versität im Preise von 100 12s Adr
unter S U 320 nimmt die Annoncen
Expedition von Haaseusteiu H Vogler hier
entgegen

Gesucht wird eine elegante herrschaft
liche Wohnung mit Garten zu Neujahr od
Ostern 1873 Adr unter N P 315 über
nimmt die Annoncen Expediton von

Haaseusteiu H Vogler hier
Gesucht eine freundliche Wohnung 2 St

2 K, Küche von stiller Familie 3 Pers im
Preise z 100 120 H zu Neujahr od Ostern
Adr G H 24 in der Exp d Bl erbeten

Gesucht zum 1 October eine möblirte
Wohnung von 2 Stuben und 1 Kammer
Offerten bittet man bei Herrn Buchhändler
Erlecke abzugeben

Ein Paar junge Leute die sich verheirathen
wollen suchen jetzt od Neujahr kl Logis im
Preise zu 32 O Zu ersr Breilestr 4 1 l

Ein Ärbeitsmauu wünscht sein Vt lähr
Kind zur Erziehung in eine Familie zu geben
Nähreres Martinsg asse 8

Familien Nachrichten
Am 27 September Nachmittags 3 Uhr

entschlief nach langen schweren Leiden unser
guter Gatte und Vater der Faktor Wilhelm
Teichmann im Alter von 51 Jahren 7 Mon
am Brustleiden Dies seinen Verwandten u
Freunden zur Nachricht Die Hinterbliebenen

kiiMzlielm
Im Verkehr mit dem Publikum gewandte

Leute finden als Colporteure dauernde u
lohnende Beschäftigung Näheres durch

in Magdeburg
Marktstraße k/7

Freie Gemeinde
Sonntag den 29 d Vorm 0Nhr

im Saale des Herrn LandUMNN gr Brau
hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Dr Hetzer
aus Leipzig



85V

Bekanntmachung
Mit dem l October c scheidet nach einer nahezu 50 jährigen Diensteit auf

seinen Antrag der Stadtrath und Syndikus Kirchner aus seinem städtischen Amte um in
den Ruhestand zu treten und seinen ferneren Wohnsitz außerhalb der Stadt Halle im
Kreise der Seinen zu nehmen

In dankbarer Anerkennung der vielfachen Verdienste welche der Stadtrath Kirchner
während seiner langen Dienstzeit um die Stadt sich erworben hat der Magistrat in Ueber
einstimmung mit der Stadtverordneten Versammlung in Gemäßheit des Z 6 der Städte
Ordnung beschlossen demselben das Ehrenbürger Recht der Stadt Halle zn ertheilen was
hiermit zur Kenntniß der Bürgerschaft gebracht wird

Halle den 27 September 1872 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem die sogenannte Gütchens Grube ausgefüllt worden darf dort bei Ver
meidung der Bestrafung nach 1U und 11 der Straßenordnung von jetzt ab weder Schutt
Erde c noch späterhin Eis oder Schnee abgeladen werden

Dagegen ist von jetzt an zum Ablagern von Schutt c der Platz M Hafen
in der Nähe der Saale am Ende des Dammes zu benutzen

Halle den 25 September 1 872 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen der vom 1 bis 4 October cr in hiesiger Marktkirche Statt findenden

Berathungen des Kirchentages darf auf den Wochenmärkten am 1 und 8 Oetober c
in unmittelbarer Nähe der Marktkirche kein Verkehr Statt finden Der Obstmarkt
wird daher für die beiden Markttage Dienstag und Donnerstag der nächsten Woche
nach dem großen Berlin verlegt während den sonst für gewöhnlich an der Kirche feilhalten
den Standinhabern und Händlern Verkaufsplätze auf einem andern Theil des Marktplatzes
werden angewiesen werden

Außerdem bleibt die Fahrstrasze auf der Westseite des Marktplatzes von der
großen Klausstraße bis zur Schmeerstraße vom 1 bis 4 Oktober c während der
Tageszeit für allen durchgehenden Fuhrverkehr geschlossen

Zuwiderhandlungen gegen diese Maßregeln werden nach H 46 der Markt Polizei
Ordnung und 366 des Strafgesetzbuches mit Polizeistrafe geahndet werden

Halle den 27 September 1872 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die sogenannte Dreierbrücke ist im Monat October von Morgens 7 Uhr bis Abends

6 Uhr für den Fußgängerverkehr geöffnet

Halle den 25 September 1872 Der Magistrat

ureb den 1 e8ebl 88 ibrer Zeneral Ver8ammlung vom 2K die868 lonats ermäebtigt emittirt die Dalle 8clie Aueker
8iederei Compagnie ein Anleitn von

M t V U VVI Ieingetbeilt in KOO HMiZUSki i SOG verüben mit den laufenden Xummern 1 300
und 7ZO OMZASktZOlR verüben mit den laufenden Nummern 301 1050

Die auixuuelnuende uleibe wird von 1 Oetober e ab Mln lieb mit 5 pOt in lialbjäbrlieben Katen gegen Rückgabe
der mit den Obligationen au8xureieli6nden oupon8 an der I a88e der e8ell8ebaft nd an den bekannt u maeiienden stellen
verxin8t

Die Rüek ablung der Obligationen bexüglieb der darin ve ebriebenen I apitalbetrüge erfolgt eiten8 der Ie8ell8e iaft
dureli jälirliebe Amortisation von minde8ten8 einem l roeent de8 ge8ammten nleibebetrage8 unter Ilinxureebuung der er8parten

in86n eingelö8ter Obligationen 8 darf jedoeli älirend der er8ten elm laiire eine ver8tärkte morti8irung niebt 8tattünden
Die xlir küekxablung gelangenden Oliligatioueu werden dureb da8 1 008 be8timmt und deren Xummern dnrcb die

068ell8ebaft8blätter xur Aeit die Halle 8elie Leitung und da8 llalle 8ebe Tageblatt bekannt gemaebt Mt die8er
Verötlentlieliung erfolgt die Kündigung der an8gelo8ten Obligationen mit einer 8eeli8inonatlielien k rist

Mit deren Ablaut bort die Ver in8ung der gekündigten Kapitalketräge auf
Xaell Tizians von 30 lab reu 8telit den lultabern niellt au8gelo8ter Obligationen da8 beeilt xu die8elben mit obiger

ri8t xu kündigen

Der Lsnxe Retrag der

XXXVO Iwird unter naeb8tel enden Ledingungen bei den Iüe8igen kankbäu8ern
II

xur öll entlieben Aeielmung aufgelegt werden

1 Die 8ub 8eriptiou lind et gleiebxeitig bei den vorgenannten stellen 8t alt
ain 3i Heptember 1 UUÄ 2 Oetobei 1872

wäbrend der üblielien 68eliäft88tunden auk rund die8e8 ro8peete8 und i8t jeder nmeldung88teile die Ketugni88 vor
behalten die ltb8eription auei 8ebon vor lilauf jene8 Zü eitrauine8 u 8el lie88en

Im k all einer Ileberxeiebnung tritt verbältni88inä88ige lieduetion ein
2 Der 8ub8eription8prei8 i8t ant ablbar in lialerwältrung ke8tge8etxt
3 Lei der 8ub8eription mu88 eine Kaution von 10 proeent de8 vminallietrage8 in baar oder in Oours lmbenden

Ltleeten bint erlegt w erden
Die utbeilung ertolgt 8obald vie moglieb naeb 8eblu88 der ub8eriptiou

5 Ueber die xugetlieilten keträge werden Interim8be8ebeinig,mgen au8ge8tellt die 8päter gegen die 8eliuldver8oIirei
buugen umxutau8eben 8ind Der l ermin v ird ollentlieli bekannt gemaebt werden

6 Die Vollxaltlung der gexeielmeten üeträge kann 8vfort bewirkt werden v Ivi jUtlksivridvIttSI

akvr Lrvi IK Zi JANTRZTr 1873 MÜ886N die xugetbeilten Beträge neb8t in8en k 5 pdt 8eit Oetober er voll
beriebtigt 8ein nnd wird dann die Kaution verreelinet re8p Zurückgegeben

Halle a 8 den 28 September 1872

II iIlf 8cl e uckerMtlervi mpszllit
Der uNelitsratli Der VorZtüuä

F ir di Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker d S Wais haustS


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1872
	09
	29
	29.9.1872 (No. 228)
	August Hermann Francke in Erfurt 1679 und 1690 - 1691.
	[Tabelle]

	Börsen-Versammlung in Halle
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]

	Coursbericht der vereinten Bankfirmen:

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]
	Seite 950







